
 

 

 

 

 

Postanschrift Ausbildende 

……………………………………. 

……………………………………. 

……………………………………. 

……………………………………. 

 

Ort:  ………………………… Datum:  ………….. 

 
 
Steuerberaterkammer Niedersachsen 
- Körperschaft des öffentlichen Rechts -   
Adenauerallee 20 
30175 Hannover 
 
 
 
 
 
Antrag auf Verkürzung der Ausbildungszeit gem. § 8 Abs. 1 Berufsbildungsgesetz 

hier: …………………………………. 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Unterzeichnenden beantragen, für den Auszubildenden ………………………………………………………. 

die Ausbildungszeit um sechs Monate bis zum .......................... abzukürzen. Es ist zu erwarten, dass der 

Auszubildende das Ausbildungsziel in der gekürzten Zeit erreicht. 

 

Ausbildender:       gesetzlicher Vertreter: 

.................................................    Vater: ................................................. 

        und 

        Mutter: ................................................ 

Auszubildende/r:      oder 

.................................................    Vormund: ........................................... 

 

 

   



 

Verkürzung der Ausbildungszeit 
 

Verkürzungsgründe bei Vertragsabschluss gem. § 8 Abs. 1 S. 1 BBiG  

Nachfolgende Gründe können zu einer Verkürzung in dem angegebenen Zeitrahmen führen:  

 

1 Hochschul- oder Fachhochschulreife bis zu 6 Monate 

2 

Eine vorangegangene Berufsausbildung, sei es in demselben Beruf 

(z. B. bei Fortsetzung nach Abbruch der Berufsausbildung) oder in 

einem anderen, insbesondere verwandten Ausbildungsberuf 

bis zu 12 Monate 

3 

Berufsfachschulzeiten, die die Voraussetzungen von § 2 Abs. 1 der 

Niedersächsischen Verordnung über die Anrechnung des Besuchs 

eines schulischen Berufsgrundbildungsjahres und einer 

Berufsfachschule auf die Ausbildungszeit in Ausbildungsberufen 

erfüllen 

bis zu 12 Monate 

4 

Bei einer Übernahme in ein Ausbildungsverhältnis können die 

Zeiten der Einstiegsqualifizierung auf die Ausbildungszeit 

angerechnet werden 

bis zu 6 Monate 

 
Verkürzung während der Berufsausbildung gem. § 8 Abs. 1 S. 1 BBiG  

 
1 Verkürzung um sechs Monate wegen Hochschul- oder Fachhochschulreife (sofern nicht bei 

Eintragung in Anspruch genommen)  

  
2 Verkürzung gem. § 8 Abs. 1 BBiG, wenn der berufsspezifische Unterricht mit den 

Lernfeldern Allgemeine Wirtschaftslehre, Spezielle Betriebslehre sowie 

Rechnungswesen/Controlling jeweils mit mindestens der Note 2,0 absolviert wurde. Diese 

Regelung ermöglicht es sehr guten Auszubildenden - egal mit welcher Vorbildung - die 

Abschlussprüfung nach zweieinhalb Jahren abzulegen.  

 
 
Zusammentreffen mehrerer Verkürzungsgründe  

  

Mehrere Verkürzungsgründe können nebeneinander berücksichtig werden.  
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